
 
 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 

 

Verkaufs- und Lieferungsbedingungen P01/23 
 

 

 
 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 

 

Henkerberg 11  88696 Owingen 
 

§  1  Allgemeines 

 

Allen Vereinbarungen, Angeboten und Auftragsbestätigungen liegen 
unsere nachstehenden Verkaufs- und Lieferungsbedingungen zu Grun-
de; sie gelten durch Auftragserteilung oder Annahme der Lieferung als 
anerkannt. Abweichende Bedingungen des Abnehmers, die wir nicht 
ausdrücklich schriftlich anerkennen, sind für uns unverbindlich, auch 
wenn wir ihnen nicht ausdrücklich widersprechen. Der Architekt des 
Auftraggebers gilt als befugt, für den Bauherrn alle technischen Ent-
scheidungen zu treffen. Vereinbarungen mit unseren Vertretern bedürfen 
unserer schriftlichen Bestätigung.  
 

Der Lieferumfang beinhaltet nur Leistungen bis Außenkante Gebäude lt. 
Beschreibung. 
 

§  2  Angebote 

 

Unsere Angebote sind stets freibleibend. An Kostenanschlägen, Zeich-
nungen oder anderen Unterlagen behalten wir uns Eigentums- und Urhe-
berrechte vor; sie dürfen ohne unsere Zustimmung Dritten nicht zugäng-
lich gemacht werden. Kommt der Auftrag nicht zustande, so sind die 
Unterlagen auf Verlangen an uns zurückzugeben. Von uns erbrachte 
Planungsleistungen werden, wenn nichts anderes vereinbart wurde, nach 
der HOAI abgerechnet.  
 

Konstruktionsbedingte Änderungen bleiben vorbehalten. 
 

§  3  Vertragsabschluss 

 

Der Auftraggeber ist an seinen Auftrag gebunden. Verweigert der Auf-
traggeber innerhalb der gesetzten Abnahmefrist unberechtigt die Abnah-
me der fertigen Werkes, können wir nach Mahnung, soweit diese gesetz-
lich nicht entbehrlich ist, Ersatz des Verzögerungsschadens verlangen. 
Der Schadenersatz beträgt 10 % der Auftragssumme, es sei denn, der 
Auftraggeber weist nach, dass uns kein Schaden oder nicht in dieser 
Höhe entstanden ist. Die Geltendmachung eines tatsächlich höheren 
Schadens behalten wir uns vor. Verweigert der Auftraggeber die Zahlung 
der mit Abnahme fälligen Vergütung, können wir nach erfolgter fruchtlo-
ser Fristsetzung vom Vertrag zurücktreten. 
 

Nebenabreden sind für uns nur verbindlich, wenn sie von uns schriftlich 
bestätigt werden. Vereinbarungen gelten vorbehaltlich nachweislicher 
Rechen- oder Schreibfehler und Irrtum. 
 

§  4  Vergütung 

 

Die Vergütung versteht sich, wenn im Angebot oder der Auftragsbestäti-
gung nicht ausdrücklich anders erwähnt, ohne Mehrwertsteuer. Eine 
Änderung des gesetzl. gültigen Mehrwertsteuersatzes verändert die 
Höhe der Vergütung. Werden Festpreise vereinbart, so gelten diese nur 
bis zum vereinbarten Termin unserer Lieferung. 
 

Die Preise verstehen sich frei Baustelle. Prüfgebühren für den amtlichen 
Prüfingenieur, sowie die Kosten von Gutachten und die Gebühren der 
Bauabnahme werden von uns nicht getragen. 
 

Mehrkosten durch nachträgliche Änderung des Lieferumfanges ohne 
Rücksicht darauf, ob sie vom Vertragspartner ausdrücklich verlangt oder 
durch sonstige Umstände notwendig werden, welche von uns nicht zu 
vertreten sind, sowie entstehende Kosten der Zwischenlagerung der 
verschiedenen Bauteile auf Grund von uns nicht verschuldeter Termin-
verschiebungen sind im Rahmen der üblichen Vergütung (§ 632 Abs. 2 
BGB) vom Auftraggeber zu bezahlen. 
 

§  5  Lieferung,   Montage 

 

1. Grundlage für Umfang, Lieferung und Abrechnung sind unsere Kon-
struktions- und Detailpläne, sowie die Angaben im Angebot und der 
Auftragsbestätigung. Die Lieferung erfolgt vorbehaltlich unvorherge-
sehener Hindernisse, die außerhalb unserer Beeinflussungsmöglich-
keiten, sowie derjenigen unserer Zulieferer liegen (z.B. höhere Ge-
walt, Krieg usw.). Falls wir in Verzug geraten, darf der Käufer nach 
Verstreichen einer schriftlich gesetzten, angemessenen Frist, die 
mindestens einen Monat betragen muss, vom Vertrag zurücktreten. 
Ein Schadenersatzanspruch wegen Überschreiten der Lieferfrist ist 
ausgeschlossen. 

 

2. Der Auftraggeber haftet dafür, dass ab befestigter öffentlicher Ver-
kehrsstraße die Zufahrts- und Baustellenwege (Wegbreite mindes-
tens 4,50 m) mit unseren Schwerlastzügen und Kranfahrzeugen (30 
to) bei jeder Witterung befahrbar sind und ungehinderte Bewegungs-
freiheit, auch der Montagegeräte, gewährleistet ist. Es muss sicher-
gestellt sein, dass die Montage nicht durch die Arbeiten anderer Un-
ternehmer oder durch sonstige Umstände im Baustellenbereich be-
hindert wird. Bauleistungen, die für die Montage Voraussetzung sind, 
aber von anderer Seite ausgeführt werden (z.B. Erdaushub und Fun-
damente) müssen planmäßig, rechtzeitig und im Rahmen der zuläs-
sigen Toleranzen hergestellt sein und die erforderliche Standsicher-

heit und Festigkeitseigenschaften im Rahmen der in Betracht kom-
menden technischen Vorschriften besitzen. 

 

3. Zum Verlegen der Wandelemente muss der Zugang an alle Außen-
wände gewährleistet sein. Ist dies nicht der Fall, müssen wir die ent-
stehenden Mehrkosten berechnen. Evtl. Maurer- und Spitzarbeiten 
gehen nicht zu unseren Lasten. Bei vereinbarter Montage aus dem 
Hallen- oder Gebäudeinnern wird vorausgesetzt, dass ein die ent-
sprechende Last tragender Boden oder ein geschüttetes und stand-
fest verdichtetes Planum vom Auftraggeber rechtzeitig vorbereitet 
wird. Alle erforderlichen Anschlussarbeiten an bereits vorhandene 
Bauwerke werden auf Nachweis geführt. Ebenso vom Auftraggeber 
gewünschte zusätzliche Aussparungen und Durchbrüche. 

 

4. An der Baustelle sind für uns kostenlos Strom und Wasser mit den 
für uns erforderlichen Anschlusswerten zu stellen. Die Stromentnah-
me muss unbedingt innerhalb der Zone von 30 m gewährleistet sein. 
An der Baustelle vorhandene und der Montage dienliche Gerüste 
stehen uns kostenlos zur Verfügung. Die Erfüllung dieser Pflichten 
des Auftraggebers ist Voraussetzung für die Einhaltung von Monta-
geterminen. 

 

5. Der Auftraggeber ist befugt, unter Wahrung der uns zustehenden 
Leitung Anordnungen zu  treffen, die zur vertragsgemäßen Ausfüh-
rung der Leistung notwendig sind. Die Anordnungen sind grundsätz-
lich nur uns oder unserem für die Leitung der Ausführung bestellten 
Vertreter zu erteilen, außer wenn Gefahr im Verzug ist. Dem Auftrag-
geber ist mitzuteilen, wer jeweils als unser Vertreter für die Leitung 
der Ausführung bestellt ist.  

 

6. Wenn wir Bedenken gegen die vorgesehene Art der Ausführung 
(auch wegen der Sicherung gegen Unfallgefahren), gegen die Güte 
der vom Auftraggeber gelieferten Stoffe oder Bauteile oder gegen die 
Leistungen anderer Unternehmer haben, so haben wir sie dem Auf-
traggeber unverzüglich – möglichst schon vor Beginn der Arbeiten – 
schriftlich mitzuteilen; der Auftraggeber bleibt jedoch für seine Anga-
ben, Anordnungen oder Lieferungen verantwortlich.  

 

§  6  Abnahme 

 

1. Wenn wir nach der Fertigstellung – gegebenenfalls auch vor Ablauf 
der vereinbarten Ausführungsfrist – die Abnahme der Leistung ver-
langen, so hat sie der Auftraggeber binnen 12 Werktagen durchzu-
führen; eine andere Fristsetzung kann vereinbart werden. 

 

2. Auf Verlangen sind in sich abgeschlossene Teile der Leistung be-
sonders abzunehmen. 

 

3. Wegen Mängeln kann die Abnahme bis zur Beseitigung verweigert 
werden.  

 

4. Als abgenommen gilt die Leistung auch, wenn der Auftraggeber die 
Abnahme nicht innerhalb der Frist nach §6 Nr. 1 unter Angabe min-
destens eines Mangels verweigert hat. Ist der Auftraggeber ein Ver-
braucher, treten die Rechtsfolgen des Satzes 1 nur ein, wenn der 
Auftragnehmer den Auftraggeber zusammen mit der Aufforderung 
der Abnahme auf die Folgen einer nicht erklärten oder ohne Angabe 
von Mängeln verweigerten Abnahme ausdrücklich hingewiesen hat. 

5.  
(1) Eine förmliche Abnahme hat stattzufinden, wenn eine Vertragspartei 

es verlangt. Jede Partei kann auf ihre Kosten einen Sachverständi-
gen zuziehen. Der Befund ist in gemeinsamer Verhandlung schriftlich 
niederzulegen. In die Niederschrift sind etwaige Vorbehalte wegen 
bekannter Mängel und wegen Vertragsstrafen aufzunehmen, ebenso 
etwaige Einwendungen unsererseits. Jede Partei erhält eine Ausfer-
tigung. 

(2) Die förmliche Abnahme kann in unserer Abwesenheit stattfinden, 
wenn der Termin vereinbart war oder der Auftraggeber mit genügen-
der Frist dazu eingeladen hatte. Das Ergebnis der Abnahme ist uns 
alsbald mitzuteilen. 

 

6. 
(1) Wird keine Abnahme verlangt, so gilt die Leistung als abgenommen 

mit Ablauf von 12 Werktagen nach schriftlicher Mitteilung über die 
Fertigstellung der Leistung. Der Auftragnehmer hat den Auftraggeber 
in seiner schriftlichen Mitteilung gesondert darauf hinzuweisen, dass 
der Fristablauf die Fiktion der Abnahme zur Folge hat. 

(2) Wird keine Abnahme verlangt und hat der Auftraggeber die Leistung 
oder einen Teil der Leistung in Benutzung genommen, so gilt die Ab-
nahme nach Ablauf von 6 Werktagen nach Beginn der Benutzung als 
erfolgt, wenn nichts anderes vereinbart ist. Die Benutzung von Teilen 
einer baulichen Anlage zur Weiterführung der Arbeiten gilt nicht als 
Abnahme. 

(3) Vorbehalte wegen bekannter Mängel oder wegen Vertragsstrafen hat 
der Auftraggeber spätestens zu den in den Absätzen 1 und 2 be-
zeichneten Zeitpunkten geltend zu machen. 

 

6. Mit der Abnahme geht die Gefahr auf den Auftraggeber über. 



 

§  7  Mängelansprüche 

 

1. Wir haben dem Auftraggeber seine Leistung zum Zeitpunkt der Ab-
nahme frei von Sachmängeln zu verschaffen. Die Leistung ist zur Zeit 
der Abnahme frei von Sachmängeln, wenn sie die vereinbarte Be-
schaffenheit hat und den anerkannten Regeln der Technik entspricht. 
Ist die Beschaffenheit nicht vereinbart, so ist die Leistung zur Zeit der 
Abnahme frei von Sachmängeln,  

 a) wenn sie sich für die nach dem Vertrag vorausgesetzte, sonst 
 b) für die gewöhnliche Verwendung eignet und eine Beschaffenheit 

aufweist, die bei Werken der gleichen Art üblich ist und die der 
Auftraggeber nach der Art der Leistung erwarten kann. 

 

2. Bei Leistungen nach Probe gelten die Eigenschaften der Probe als 
vereinbarte Beschaffenheit, soweit nicht Abweichungen nach der 
Verkehrssitte als bedeutungslos anzusehen sind. Dies gilt auch für 
Proben, die erst nach Vertragsabschluss als solche anerkannt sind.  

 

3. Ist ein Mangel zurückzuführen auf die Leistungsbeschreibung oder 
auf Anordnungen des Auftraggebers, auf die von diesem gelieferten 
oder vorgeschriebenen Stoffe oder Bauteile oder die Beschaffenheit 
der Vorleistung eines anderen Unternehmers, haften wir, es sei denn, 
wir haben die uns nach § 5 Nr. 6 obliegende Mitteilung gemacht. 

 

4. 
(1) Ist für Mängelansprüche keine Verjährungsfrist im Vertrag vereinbart, 

so beträgt sie für Bauwerke 5 Jahre, für Arbeiten an einem Grund-
stück und für die vom Feuer berührten Teile von Feuerungsanlagen 2 
Jahre. Abweichend von Satz 1 beträgt die Verjährungsfrist für feuer-
berührte und abgasdämmende Teile von industriellen Feuerungsan-
lagen 1 Jahr. 

(2) Bei maschinellen und elektrotechnischen/ elektronischen Anlagen 
oder Teilen davon, bei denen die Wartung Einfluss auf die Sicherheit 
und Funktionsfähigkeit hat, beträgt die Verjährungsfrist für Mängel-
ansprüche abweichend von Absatz 1  2 Jahre, wenn der Auftragge-
ber sich dafür entschieden hat, uns die Wartung für die Dauer der 
Verjährungsfrist nicht zu übertragen. 

(3) Die Frist beginnt im Fall des §7 Nr. 4 Abs. 1 mit der Abnahme der 
gesamten Leistung; nur für in sich abgeschlossene Teile der Leistung 
beginnt sie mit der Teilabnahme (§ 6 Nr. 2). 

 

5. 
(1) Wir sind verpflichtet, alle während der Verjährungsfrist hervortreten-

den Mängel, die auf vertragswidrige Leistung zurückzuführen sind, 
auf unsere Kosten zu beseitigen, wenn es der Auftraggeber vor Ab-
lauf der Frist schriftlich verlangt. Der Anspruch auf Beseitigung der 
gerügten Mängel verjährt in 2 Jahren, gerechnet vom Zugang des 
schriftlichen Verlangens an, jedoch nicht vor Ablauf der Regelfristen 
nach Nummer 4 oder der an ihrer Stelle vereinbarten Frist. Nach Ab-
nahme der Mängelbeseitigungsleistung beginnt für diese Leistung ei-
ne Verjährungsfrist von 2 Jahren neu, die jedoch nicht vor Ablauf der 
Regelfristen nach Nummer 4 oder der an ihrer Stelle vereinbarten 
Frist endet. 

(2) Kommen wir der Aufforderung zur Mängelbeseitigung in einer vom 
Auftraggeber gesetzten angemessenen Frist nicht nach, so kann der 
Auftraggeber die Mängel auf unsere Kosten beseitigen lassen.  

 

6. Ist die Beseitigung des Mangels für den Auftraggeber unzumutbar 
oder ist sie unmöglich oder würde sie einen unverhältnismäßig hohen 
Aufwand erfordern und wird sie deshalb von uns verweigert, so kann 
der Auftraggeber durch Erklärung gegenüber uns die Vergütung min-
dern (§ 638 BGB).  

 

7. 
(1) Wir haften bei schuldhaft verursachten Mängeln für Schäden aus der 

Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit. 
(2) Bei vorsätzlich oder grob fahrlässig verursachten Mängeln haften wir 

für alle Schäden. 
(3) Im Übrigen ist dem Auftraggeber der Schaden an der baulichen 

Anlage zu ersetzen, zu deren Herstellung, Instandhaltung oder Ände-
rung die Leistung dient, wenn ein wesentlicher Mangel vorliegt, der 
die Gebrauchsfähigkeit erheblich beeinträchtigt und auf ein Verschul-
den unsererseits zurückzuführen ist. Einen darüber hinausgehenden 
Schaden haben wir nur dann zu ersetzen,  

 a) wenn der Mangel auf einem Verstoß gegen die anerkannten 
Regeln der Technik beruht, 

 b) wenn der Mangel in dem Fehlen einer vertraglich vereinbarten 
Beschaffenheit besteht oder 

 c) soweit wir den Schaden durch Versicherung unserer gesetzlichen 
Haftpflicht gedeckt haben oder durch eine solche zu tarifmäßi-
gen, nicht auf außergewöhnliche Verhältnisse abgestellten Prä-
mien und Prämienzuschlägen bei einem im Inland zum Ge-
schäftsbetrieb zugelassenen Versicherer hätten decken können.  

(4) Abweichend von Nummer 4 gelten die gesetzlichen Verjährungsfris-
ten, soweit wir uns nach Absatz 3 durch Versicherung geschützt ha-
ben oder hätten schützen können oder soweit ein besonderer Versi-
cherungsschutz vereinbart ist. 

(5) Eine Einschränkung oder Erweiterung der Haftung kann in begründe-
ten Sonderfällen vereinbart werden.  

 
 

§  8  Rechnungsstellung und Zahlung 

 

Die Rechnungsstellung erfolgt nach Zahlungsplan bzw. nach Baufort-
schritt. Zusätzliche zum vertraglich festgelegten Leistungsumfang ausge-
führte Arbeiten werden besonders berechnet. Erfolgt innerhalb von 30 
Tagen nach Rechnungsstellung kein Einspruch, so gilt die Rechnung 
durch den Architekten bzw. den Auftraggeber als richtig anerkannt. Unse-
re Rechnungen sind ohne Abzug gemäß dem auf der Rechnung angege-
benen Datum fällig. Die Zahlungsfrist beträgt 10 Tage ab Rechnungsda-
tum. Bei nicht vertragsgemäßer Bezahlung sind wir berechtigt, ohne 
vorherige Mahnung Verzugszinsen gemäß den jeweiligen Banksätzen für 
kurzfristige Kredite zu berechnen. Die Zahlung gilt als geleistet, wenn der 
Betrag entweder in unserer Firma bar bezahlt wird, oder auf einem unse-
rer Bankkonten gutgeschrieben ist. 
 

Unsere Vertreter oder anderweitige Beauftragte haben keine Inkasso-
vollmacht. 
 

Wenn wir uns mit der Annahme von Wechseln und Schecks einverstan-
den erklären, so erfolgt deren Annahme nur zahlungshalber; die Kosten 
der Diskontierung und des Einzuges trägt der Auftraggeber. Es dürfen 
nur bei der Deutschen Bundesbank rediskontfähige Wechsel gegeben 
werden. 
 

Wird vom Auftraggeber zur Absicherung der ersten Anzahlung eine 
Bankbürgschaft gewünscht, so sind die daraus entstehenden Kosten von 
diesem zu tragen. 
 

Nichteinhaltung der Zahlungsbedingungen oder nach Abschluß des 
Vertrages bekannt gewordene Umstände, die Zweifel an der Zah-
lungsfähigkeit oder Zahlungsbereitschaft des Auftraggebers aufkommen 
lassen, berechtigen uns mit Setzen einer Frist von 14 Tagen nach unse-
rer Wahl, Vorauszahlung oder Sicherheitsleistung wegen fälliger und 
nicht fälliger Ansprüche aus sämtlichen bestehenden Verträgen zu bean-
spruchen und Erfüllung bis zur Vorauszahlung oder Sicherheitsleistung 
zu verweigern, auch wenn Wechsel mit späterer Fälligkeit laufen. Wird 
dieses Verlangen nicht fristgemäß erfüllt, so können wir vom Vertrag 
zurücktreten oder Schadenersatz wegen Nichterfüllung verlangen. Die 
Zurückhaltung oder die Aufrechnung mit etwaigen von uns bestrittenen 
Gegenansprüchen des Auftraggebers ist nicht statthaft. Von dem Bau-
herrn auf Scheck oder Überweisung als Schlußzahlung deklarierte Beträ-
ge müssen von uns als solche schriftlich bestätigt werden. 
 

Für den Fall, dass der Auftraggeber seiner Zahlungspflicht nicht nach-
kommt, sind wir berechtigt, eine Grundschuldbestellung für die Rest-
schuld zuzüglich Verzugszinsen zu verlangen. 
 

§  9  Eigentumsvorbehalt 

 

Wir behalten uns das Eigentum an dem hergestellten Werk bis zur völli-
gen Tilgung aller aus der Geschäftsverbindung mit dem Auftraggeber 
erwachsenen Forderungen vor. Bei laufenden Rechnungen gilt der Ei-
gentumsvorbehalt als Sicherung für unsere laufenden Saldenforderun-
gen.  Solange der Eigentumsvorbehalt besteht, ist eine Veräußerung, 
Verpfändung, Sicherungsübereignung oder sonstige Verfügung über das 
hergestellte Werk nur mit unserer schriftlichen Zustimmung zulässig. Bei 
teilweiser oder gänzlicher Nichterfüllung der Zahlungsverpflichtung des 
Auftraggebers sind Warenrückholung, Demontage, Einstellung der Liefe-
rungen und dgl. ohne gerichtliche Schritte zulässig. Wir behalten uns die 
Geltendmachung von Schadensersatzansprüchen in Höhe der tatsäch-
lich entstandenen Kosten zuzüglich der gesetzlichen MWSt. vor. 
 

§  10  Erfüllungsort und Gerichtsstand 

 

Erfüllungsort für alle Verpflichtungen aus dem Vertragsverhältnis ist  der 
Sitz unserer Gesellschaft. Der Gerichtsstand für alle aus dem Vertrags-
verhältnis, sowie über sein Entstehen und seine Wirksamkeit entsprin-
genden Rechtsstreitigkeiten wird durch den Sitz unserer Gesellschaft 
bestimmt, nach unserer  Wahl auch durch den Sitz des Auftraggebers. 
Alle Streitigkeiten, die sich aus diesem Vertrag oder über seine Wirksam-
keit ergeben, werden durch ein Schiedsgericht nach der Schiedsge-
richtsordnung des Deutschen Ausschusses für  das Schieds-
gerichtswesen, Vergleichs- und Schiedsgerichtsordnung der Internationa-
len Handelskammer unter Ausschluß des ordentlichen Rechtsweges 
endgültig entschieden. 
 

Das Vertragsverhältnis unterliegt dem Recht der Bundesrepublik 
Deutschland. 
 

§  11  Schlussbestimmungen 

 

Sollte eine Bestimmung dieser Bedingungen unwirksam sein, verbleibt 
die Wirksamkeit der übrigen Bestimmungen unberührt. 
___________________________________________________ 

Zur Kenntnis genommen und anerkannt: 
 
 
 
.................................................................................................. 
Ort, Datum   Unterschrift Auftraggeber 


